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"HeimatRaum" zur Geschichte der Ortsteile auf Gut Rödinghausen 
Ideenwerkstatt zur Einrichtung einer Ausstellung am 24.10. von 11 - 15 Uhr 
 
HeimatRaum - Ortsteile im Wandel von der Bauernschaft zum Industriestandort 
Ideenwerkstatt zur Einrichtung einer Ausstellung auf Gut Rödinghausen am Samstag, 24.10. von 11 - 15 
Uhr 
 
Zusätzlich zur Einrichtung eines Industriemuseums und eines Wechselausstellungsbereiches soll auf Gut 
Rödinghausen auch Raum für die Präsentation der Geschichte der Mendener Ortsteile geschaffen werden. 
Im ehemaligen Kutscherhaus, welches direkt an das Herrenhaus angrenzt, haben sich räumliche Möglich-
keiten ergeben, um Exponate und die damit verbundene Historie der Dörfer, Gemeinden und Ortsteile des 
Amtes Menden auszustellen. Am Samstag, den 24. Oktober findet in der Zeit von 11.00 bis 15.00 Uhr 
eine offene Ideenwerkstatt auf Gut Rödinghausen statt, bei der die Räume des Kutscherhauses besich-
tigt werden können. Unter dem Stichwort „HeimatRaum“ wird eine kleine Auswahl von Objekten aus der 
ehemaligen Heimatstube Lendringsen, aber auch aus den anderen Ortsteilen, von denen sich zahlreiche 
Gegenstände im Museumsdepot befinden, im Original und in Fotos zu sehen sein. Besonderes Highlight: 
auch das fast schon legendäre „Hüingser Heimatbuch“ kann an diesem Tag eingesehen werden. Der 
neu einzurichtende Dauerausstellungsbereich soll die heimatliche Geschichte unter dem Thema „Von der 
Bauernschaft zum Industriestandort - Ortsteile im Wandel“ auf erlebnisreiche Weise darstellen. 
 
Heimatgeschichte erfindet sich neu! Alle Bürger sind eingeladen, sich an der Ideenwerkstatt am 24.10. zu 
beteiligen und ihren „HeimatRaum“ mitzugestalten. Es geht darum, Inhalte, Objekte, Themen, Präsentati-
onsmöglichkeiten und vor allem historische Informationen zur Entwicklung der Mendener Ortsteile zusam-
menzutragen und Ideen aufzugreifen, um von den Bürgern zu erfahren, was zur Darstellung der Geschich-
te der Mendener Amtsgemeinden wichtig und interessant sein könnte. Ein solcher Ausstellungsbereich 
könnte auf anschauliche und spannende Weise die heimatliche Geschichte vom Hof zum Henkelmann 
beleuchten. Der Ausstellungsraum im Kutscherhaus könnte gleichzeitig die Verbindung zur Industriege-
schichte herstellen und abseits des Herrenhauses zeigen, wie sich die Ortschaften ringsum, die zunächst 
weitgehend bäuerlich geprägt waren, zu Standorten moderner industrieller Unternehmen entwickelt haben. 
Mit diesem einschneidenden Wandel der Lebens- und Arbeitswelten einher ging das Bedürfnis, die "heile 
bäuerliche Welt" zu bewahren, sich im Zuge der fortschreitenden Anonymisierung der Gesellschaft, des 
zunehmenden Arbeitsdrucks und wachsender sozialer Probleme ein Stück Heimat  - und damit Sicherheit 
und Geborgenheit - zu erhalten. Aus der Sorge um den Verlust überschaubarer Lebenswelten rührt einer-
seits das rege Vereinsleben der Ortsteile, andererseits auch die Einrichtung und liebevolle Pflege von 
Heimatstuben. Traditionspflege und das Bewusstsein einer eigenen Heimatkultur dienen nach wie vor zur 
Sicherstellung der eigenen Identität, des Gemeinschaftsgefühls und der Rückversicherung gemeinsamer 
geschichtlicher Wurzeln. 
 
Mit der Ideenwerkstatt stellt das Museumsteam den Bürgern die Frage: Was für ein Museum braucht Men-
den, braucht Gut Rödinghausen, brauchen Lendringsen und Hüingsen, aber auch alle anderen Ortsteile? 
Wie stellen sie sich den neuen „HeimatRaum“ vor? Über die Begehung der Räume des Kutscherhauses 
sowie die Besichtigung einer Auswahl von Exponaten und das Einbringen eigener, vielleicht noch in Pri-
vatbesitz gehüteter Exponate als zukünftige Leihgaben oder Schenkungen soll ein reger Austausch zur 
Einrichtung diese neuen Museumsbereiches in Gang kommen. 
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